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MtlliMMu M Mchtl t̂ilUg «1.48.
^°i!—^) Nl. 733. !

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach!
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Sisto Basevi die executive Feilbietung
der dem Herrn August Vrtnik in Lai-
bach gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 217 st. 60 kr.
geschätzten Fahrnisse, a ls : Einrich-
tungs- und Kleidungsstücke, bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungstagsatzun-
gen, die erste auf den

6. M ä r z
und die zweite auf den

2 0 . M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis tt Uhr nach-
mittags in der Aevhantengasfe Nr . 15
zu Laibach, mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder
uder den Schätzungswerth, bei der
zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangcgeben werden.

Laibach, am 1 1 . Fch^ar 1873.
(479-D/ 7 " Nr. 54.

an M a r i a Z i d a r von Levstele und
deren unbekannte Erben.

Von dem k. l. Bezirksgerichte Großla«
schitz wi'-d der Maria Zidar von Lcvstele
und deren unbekannt wo befindlichen Erben
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Go I
richte Josef Noamic von Lcvstclc äo
Mk8. 7. Jänner 1873. Z. 54, die Klage
aus Verjährt« und Erloschencrtlärung des
auf dcr im Grundbuche aä Ortenegg 8ud
Urb.-Nr. 50 vorkommenden Realität am
ersten Satze zu Gunsten dcr Maria Zidar
intab. Heiratsvrllraa.es vom 24. Jänner
1825 rcspec. HeiralSgute und Niederlage

' ° ^ D ^ ^ ^ ^ ^ ° " ^ worden ist
diesem̂Ger ch ",7^ltsort der Geklagt

leicht « 7 ? ^
ist so b^ ^ l Erblandeu abwesend
a f w ( 3 ' ^ " ih.er Vertretung und
M ° t ^ ^ ^ " ^ ' ""d Kosten den Herrn
" °7'°s b«cevar von Großlafchitz als

Dieselbe wird hicvon zu dem Ende
uer»tandigct, damit sie allenfallszu rechter
Äe>i selbst erscheinen, oder sich einen an-
dern Sachwalter bestellen, auch diesem Gc-
llchlc namhaft machen, überhaupt im ord<
mnasmäßiacn Wege einschreiten und die zu

"forderlichen Schritte
rinlellcn könne, widrigcuS dicsc Rechts«
d.n « ' ! b"" aufgestellten Curator nach
° ' NmnttN'lingcn dcr Gcrichlöordnung
^handelt werden mird und die Ge-

° 7 ^ ' "slchcr es übvigens freisteht,
W iitecht̂ bchclfc auch dcm benannten Cu^

."" bie Hand zu aeben, sich die aus
^ ^"absaumung entstehenden Folgen

Most bc.zumcssen ha!,en wiirde.

8 . ^ ä n n i r V ^ " ^ ^ Grohlaschiv, am

(473- l ) 9tr.^218^

(5dict
z«r G.nberufuntt der dem Gerichte

unbekannten V r b e n .
s H ^ ° " dem k. t. Bezirksgerichte Rat-

l i ^ c) bleZlMmermeistclswitwc I u -
v n 7 « ^ k " ' l ^. Nalschach im Aller
le< . / 5 ^"^ ! ' " ' °l)"c Hinterlassung einer
letztw>lllgen Anordnung gestorben sei.
„ „ . . . "b iescm Gerichte unbekannt ist, ob

^ a , n Erbrecht zustehe, fo werden alle
f"r i e m ^ hierauf ans was immer

«en g d nte ^ ^ l l / " ^ ' ^"sp'"ch zu ma-
^? " c n , uuf.icfordert, ihr Erbrecht

von dem ,'.,V" ' ' " ' " ' I " l i r e ,
^ l dlesciu?" ^letzten ^age gerechnet,
Ausweist " ^ ' ° al'zumcldcu nnd nntcr
crNürunn „. ^ ' ^ Erbrechtes ihre ErbS-
Vcrlassens^H""'"6cn, widrigenfalls die
M ° c n i k ^ l ' lür welche inzwischen Herr

" ° " Nalschach als VcrlassenschaflS.

Curator bestellt worden ist, mit jenen, die
sich werden crbscrllärt und ihrcn lirbrechts»
litel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen rmgcantwortel, dcr nicht angetretene
Theil dcr Vcrlasscnschast aber, oocr wciui
sich niemand erbscrllärt hätte, die ganze
Pcrlasscllschaft, vom Staate als erbloS
eingezogen würde.

K. l. Gezirlsgerichl Nalschach, am
26. Jänner 1873.

(478—is Nr75448.

Executive Feilbietlmg.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Groß-

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Nu^ von Pobgoriza gegen Maria Debet»
lal von Sagoriza wegen schuldigen 23 f l .
ö. W. 0. k. c. in die executive öffentliche
Velsteigerung des zu Gunsten derselben
auf dcr im Grnndbuche uä Zobclsberg
8"») Nclf.'Nr. 101 vorkommenden Neo..
litat intabulierlen HciratSgules per 300 ft.
gewiUiget und zur Vornahme derselben
die Feilbietungstagsahungln aus den

8. M ä r z ,
b. A p r i l und
0. M a i 1 8 7 3 ,

jedeSmol vormittag« um 9 Uhr im Hit'
siu.cn Amtslocale, mit dem Anhangt be«
stimmt worden, daß die feilzubietende For-
derung nuv bei dcr letzten Fcilbicluna. auch
unicr dem Nennwcrthc an den Mcistbie-
lcndcn hintangcgeben werde.

K. s. Bezirksgericht Großlafchih, am
20. Ollober 1872.

( 4 5 3 - 2 ) Nr. 402.

Freiwillige Versteigerung.
Vom l. l. GezillSncrichtc Friedau

wlrd hicmil bekannt gemacht:
Es sei die freiwillige Acrstcia.crung

der der Frau Aloisia Schreiner in Frie-
da« gehörigen Realitäten, als:

l . der Nealität Urb.-Nr. 39 Ut̂ . ^
aä Magistrat Friedau, bestehend auS dem
neben der Pfarrkirche in Friedau befind-
l'chcn stockhohen, gemauerten, mit Ziegeln
gedeckten Wohnhause, gegenwärtig Gast-
und Kaffeehaus, unt drei gewölbten Kellern
aus >)0 Startin in Halbgebinden, 1 großen
VlIIardzimmcr, einem Fleischausschrol

lungsgewülbe und einer Schlagbanl; im
ersten Stocke mit einem großen Saale und
fünf Zimmern; dann dem Hofraume fammt
WirlhschaflSgebäudcn, ferncr den hiczu a.e-
höliljcn Grundstücken im Flächenmaße per
2 Joch 1038'/,« l I M f t , . , im Ausrufs
preise per 11.100 f l . — dann

2. der Nealiliil Urb.'Nr. 122^/1 und
122^/2 ^Herrschaft Frirdauin dcr Steuer»
gemliude Paulofzen, eine halbe Stunde
von der Stadt Fricdau, bestehend aus
Wicsc und Acker im beiläufigen Fläche«'
maße von 5 ' / . Joch mit dem Ausrufs»
preise pr. 3220 f l , — bewilliget nnd zur
Vornahme derselben an Ort und Stelle
eine Tagfatzung auf den

8. M ä r z 18 73 ,

vormittags 11 Uhr, angeordnet worden.
Jeder Licitant hat ein Vadium pcr

200 f l . entweder bar oder in östtrreichi«
schcn Staatspaftiercn ober Spcnlasfcbii-
chcln zu erlegen.

Jedoch behält fich die Verkäuferin das
Recht der Ratification dcr tticitalion bevor.

D>e weiteren tticitationsbrdingnisse
und dcr GrundduchSeftract können hier-
gerichls oder beim Herrn Dr . Ploj in
Pcttau eingesehen nnrdcn.

Frledau, den 10. Februar 1873.

(429—3) Nr. 1302.

Dritte exec. Feildietung.
Von dcm l, l. Bezirksgerichte Icistriz

wird im Nachhange zu den Edictcn vom
20. November 1872, Z, 10.047, und
vom I I . Jänner 1873. Z. 2 8 ^ bekannt
gemacht:

Es jei über Ansuchen dcS Herrn Ma-
lhias Balenciö, eiiwersländlich mit dem
Efcculen Herrn Franz Tomsii, die mit
Bescheide vom 20. November 1872, Zayl
10.047, auf den 14. Februar 1873 an«
geordnete zwcile executive Fcilbicliina.
der Realität Urb.-Nr. 570 uä Herrschaft
Adclsbcrg mit dcm Beisätze ^ilr abgehal-
ten erklärt worden, daß cS lediglich bei
dcr drillen auf den

14. M ü r z 1 8 7 3
angeordneten Feibictung fein Ve,bleiben
habe.
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Ein
Damensacktuch,
fein gestickt, au« GlasbatiN ohne Mert, Werth
20 fl.. gerielh beim Eilngertrilnzcheii in Verlust.
Dtr Finder wird ernstlich aufßefordert, dasselbe
allsogleich abzugeben im Annoncen -Bu reau
Laibach, Hauptplatz 313. (484)

V^ Gin Acker
bei Laibach,

nahezu 4 Joch messend, ist sogleich zu
verkaufen oder zu verpachten. (432—3)

Näheres im Z e i t u n g s E o m p t o i r .

Eil H i
In Laibacli,
einstöckig, aus 7 Zimmern mit Zugehtir
bestehend, sammt Garten wird billig ver-
lauft. (442—3)

Auskunft ertheilt das AnNsnctU-
Vnrean in La ib ach, Hauptplatz 313.

Ein Lanllglll
in Unterkrnin, nahe

der Bahn,
bestiftet mit 120 Joch Weingärten,
Waldungen und anderen Realitäten,
theilbar in eine größere und mehrere
kleinere Besitzungen, wird aus freier
Hand vertaust. Auskunft ertheilt das
Annoncen B u r e a u in Laibach,
Hauptplatz 313. (465—2)

(410—3) Nr. 521.

Bekanntmachung.
Vo l- l . l. Bezirksgerichte in Reifniz

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
2. Dezember 1872. Z. 6305, in der Efe-
culionssache der k. k. Finanzprocuratur in
Laibach uoiu. Aerars und Grundentla-
stungsfondes gegen Mathias Merhar von
Niederdorf poto. 28 ft. 5 lr. c. 8, o.
bekannt gemacht, daß die Fcilbietungs-
rubrilen für den Johann Kromar'schen
Nachlaß und für Franz Dejal respect,
dessen Erben dem ihnen zum cursor aä
acwm bestellten Johann Kromar von
Niederdorf zugestellt worden sind.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am 3ten
Februar 1873.

^428—2) Nr. 528.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Rad<

mannsdorf wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Andreas

Knafel von Gutenfeld und der Maria Wal«
land von Gorica gegen Theresia Knafel von
Oberotol Nr. 7 wegen aus dem Vergleiche
vom 24. Februar 1872, Z. 690, schuldi-
gen 220 ft. 87 lr. 8. W. o. ». o. in die
executive öffentliche Persteigerung der der
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Radmannsdorf sub Auszug«
Nr. 76 und sud Urb.-Nr. 145/1 vorlom«
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 300 fl. ü. W>, ge-
williget und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs'Tagsatzungen auf den

A I . M ä r z ,
2 2. A p r i l und
23. M a i 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr hierge-
richls, mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schähungswerthe an den Meistbietenden
bintangegebeo werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund«
buchsezctract' und die Licitationsbedingnisse
liwncn bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunde» eingesehen werden.

V. l . Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 9. Februar 1873.

I Epileptische Krumpfe (Fallsucht)
I heilt brieflich der Spedalarzt für Kpilepgirs | > r . O . H J I I i H r l l , Berlin, Louisen-
I strasse 45. Augenblicklich über lausend Patienten in Behandlung. (2955—29)

(458) Nr. 558. !

Firmaftrotokollierung. >
Bei dem k. k. Landes- als Han-'

delsgerichte in Laibach wurde am Iten,
Februar 1873 in das Register für
Gesellschaftssirmen eingetragen die Fir-
ma der Actiengesellschaft:

„Narodna tiskarna/'
der Gesellschaftsvertrag (Statuten) vom
10. Mai 1872 mit der Genehmi-!
gungsclausel der k. k. Landesregierung
für Kram vom 21. Jul i 1872, Zahl
5162, und dem Protokolle der con-
stituierenden Generalversammlung vom
14. September 1872, die für die
Zeit von 1872 bis 1875 gewählten
Mitglieder des Verwaltungsrathes,
Herren Dr. Franz Radej in Marburg,
Dr. Ferdinand DominkuH in Mar-
burg, Davorin Terstenjak in Ponikve,
Dr. Josef Vosnjak in Laibach, Dr.
Jakob Razlag in Laibach, Johann
Pajk in Marburg, Hugo Tansiö in
2t. Marein, Dr. Carl Ahazhizh in
üaibach, Franz Rapoc in Marburg,
Dr. Valentin Zarnik in Laibach, Peter >
Graßelli in Laibach, Emil Gutmann
in Laibach, Peter Kosler in Laibach
und Viktor Dolenz in Görz und die
Zeichnungen ihrer Unterschriften.

Diese Actiengesellschaft hat ihren
Sitz in Laibach, Gegenstand und
Zweck derselben ist die Errichtung
und Erwerbung von Nuchdruckereien,
Lithographien und Xylographien, ver-
bunden mit den Verlagsrechten, und
der Handel mit Papier und Büchern;
die Dauer der Gesellschaft ist unb>
stimmt; das Grundkapital beträgt
50.000 ft., bestehend in 500 auf
Namen lautenden Actien zu 100 fl.,
lmd kann auf 100.000 st. erhöht
Verben.

Die von der Gesellschaft ausgehen-
den Kundmachungen werden rechtswirk-
'am in dem ,,81ov6ii8lij NlU'oä" ver-
lautbart.

Die Gesellschastsfirma wird giltig
m der Weise gefertiget, daß unter die
oon wem immer geschriebene oder mit
einer Stampiglie vorgedruckte Firma
zwei Mitglieder des Verwaltungs-
rathes oder ein Mitglied desselben und
ein von dem Verwaltungsrathe be-
stellter Procurist ihre Namensfertigung
beisetzen.

Laibach, am 1. Februar 1873.

'(395—3) Nr. 594.

Übertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach wird!
bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Kir<
chenvorstehung, durch Herrn Dr. ttozar
von Wippach, in der Executionssache gegen
Josef Teröel von Erzel, wegen schuldigen
1227 st. 27'/« lr. o. ». o. die mit Be-
scheid vom 23. Juni 1872, Z. 1535,
bewilligte und mit Bescheid vom lOten
Dezember 1872, Z. 5384, auf den 6len
d. M . übertragene dritte parzellenweise
Versteigerung der dem Executen gehörigen
Realität im Einverständnisse beider Theile
auf den

17. M ä r z 1 8 7 3 ,
um 9 Uhr vormittags in loco der Rea-
lität, übertragen.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 7ten
Februar 1873.

(273—2) Nr. 334.

Bekanntmachung
an Herrn Gustav S tedry , Han-

delsmann in Laibach.

Von dem k. k. Landes- als Han-
delsgerichte in Laibach wird dem
Herrn Gustav Stedry, Handelsmann
in Laibach, bekannt gegeben:

Es habe wider denselben Herr
Ferdinand Ludwig, Handelsmann in
Laibach, durch Herrn Dr. Sajoviz «uli
PI-263. 18. Jänner 1873, Z. 334,
die Klage aufZahlung eines Warenkauf-
schillinges per 288 fl. 23 kr. s. A. Hier-
gerichts eingebracht, worüber nach tztz
16 und 29 G. O. die Verhandlungs-
Tagsatzung, auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 3 ,

vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte,
angeordnet wurde.

Da dem Gerichte der derzeitige
Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, wurde auf seine Gefahr und
Kosten Herr Dr. A. Rudolph in Lai-
bach als Curator bestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach Vorschrift der
G. O. ausgetragen werden wird.

Der Herr Geklagte hat demnach
am obigen Tage entweder selbst zu
erscheinen oder einen Bevollmächtigten
namhaft zu machen oder feine Be-
helfe dem aufgestellten Curator mit-
zutheilen.

K. k. Landesgericht Laibach, am
21. Jänner 1873.

(438-3) Nr. 6382.'

Dritte erec. Feilbietung.
Vom gefertigten k. l. Bezirksgerichte

wird bekannt gegeben:
Es seien der erste und zweite Ter»

min zum executioen Verkaufe der Rea-
litäten des Anton Anzelc von Glina pow,
dem Johann Lauric von Vöseuberg schul»
digen 265 ft. 53 kr, o. 8. c. als alige»
halten erklärt worden mit AusrcchthaUung
des dritten, auf den

13. M ä r z 1 8 7 3
vormittags 10 Uhr übertragenen Ter-
mines, mit dem EdictSanhaligc vom lOten
August d. I . , Z 3748.

K. l. Bezirksgericht Laas, am lOten
Dezember 1872.
( 2 6 6 - 2 ) Nr. '5746.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wtrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Feilbie-
tung der der Gemeinde Niederdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 19.200 st. ö. W.
dewerthetcn Bcsitzrechte bewilliget, und
werden zu deren Vornahme drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen und zwar die erste
auf den

26 . M ä r z ,
die zweite auf den

26 . A p r i l
und die drille auf den

2 7. M a i 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
vor diesem Gerichte, mit dem Beisätze
angeordnet, daß die Pfandobjecte bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Über den Schatzungswerth, bei der,
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben an den Meistbietenden gegen so-
gleiche Barzahlung werden hintangegeben
werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
26. Dezember 1872.

- ^
(433-3) W. B

Dritte ^ec. Feilbie«
Vom l. l. Bezirksgerichte W A,

hiemit bekannt gemacht, daß '« " ^
cutionSsache der l. l. 3 " " n z p l ^
Kaiboch nom. des hohen NerarS u«° «"^
entlastmigöfondeS die mit V t s ^ . ^
8. November d. I . , Z. 443l, M ,
1«. Jänner und 19. Februar d. v!' ^
ordneten executiven Fcilbielul'gcn " ^
Grundbuchc Kreutz Urb.'M-9so,
und 983 vorkommenden, dcm i M ^
nil von Podmil Nr. 12 geWS, >,
liläten als abgehalten e r l l ü l l M " ' . ^
wird nunmehr nur zu der dutten,

2 1. M ä r z d. 3. ^

angeordneten executives, ^ ^ ^ ' 2 l
dem Axhalige geschritten, daß N ^
Realität auch unter dem ^ r>«G^
bcneii Schapwetthe den» Ä^W
hintangcgcben werden wild. ^

K. l. Bezirksgericht Egg, <"°
Jänner 1873. ^

(268-2) vllF
Neassmnicrunst dritte.
Realitäten-Versteil!^

Vom l. l. Bezirlsgmchle ^
wird bekannt gemacht : < M

Es sei über Ansuchen der l < H
ftrocuratur in Laibach in bie A^
rung der drillen rfecutivcn 3" .^ , '
dcm GlaS H^ael von S^ostlH
rigen, gerichtlich auf 2770 siH
Realität Urb. Nr. 45, Nects.^f
Herrschaft Senoselsch bcwiMl ",s
elne FeilbictllngS-TagsatzlMg,
auf den

28. M ä r z 1 8 7 ^ '
vormittags von 10 bis 1^ . F
Gerichtslanzlci . mit dem A«'» ^
geordnet worden, daß die ^ ^
bei dieser Feilliictung auch unter ^ '
tzungswerthe hlntangegeben ^ ^

Die Licitations.Bedingn«!"'gß!
insbesondere jeder tticttant vor "H
Anbote ein 10perc. Vadium z" "̂  ̂
iiicltations.Eommljsion z" "les ̂
wie das Schätzm,gs'Plvtolo" 5>l
Grundbuchscftract lölwen "' / ^
richtlichen Registratur cingest^'

K. l. Bezirksgericht S" " ,̂
Dezember 1872. ^ ^

^,
( 4 0 7 - 2 1

Grinnerulls^ltz
an M a t h i a s A n c e l " " " F H

Von dem l. l. Vezirtss"hFj
ling wird dem uubclam't lo.^ ^
Mathias Ancel von O^ers^ j
hiemit erinnert: s,eib^l

Es habe wider denselben ^ z M
richte Georg Kump von ^ ,l
Klage mil) i>,'il03. 10. Sep'' ^M<,
Z. 6295, M o . 84 f l . o. s. ̂ F <
worüber zur summarischen "
Tagsahung auf den ^ ,

2 6 . M ä r z l ^ ^
früh 8 Uhr, mit dem A " U 1 ^
der Allerh. EnlfchUeßl'Ng " ^
ber 1845 angeordnet w"r ^gO^

Da der Aufenthalts"! ^ <>,
diesem Gerichte unbcla"" , , ^
vielleicht aus den l. t. O l b l ^ t H
ist, so hat man zu
auf dessen Gefahr und «"> .̂  ol«
Golobiö «on. von Oberst ^
aä ^ w m bestellt. , l , ^F

Derselbe wird H i " ° " / F " l
verständiget, damit der"" hcr^i,
rechten Zeit selbst erschI. H ,
andern Sachwalter beste" ^ l ^
Gerichte namhaft " ^ , e i ' ' V !
ordnungsmäßigen ^ , M " /
die zu seiner Ber theid '^ id l isF
Schritte einleiten l " " l , s t c «
Rechtssache mit dem a" ̂ ^ O^Ü
nach den VestimnuMg ^,d d e ^
nung verhandelt werd . ^ ^ ^ '
welchem es Übrigens s " „". " / «
behelfe auch dem be"° h.c ^
die Hand zu ^ben, ^ , „ 3" «
Verabfäumung ents^ ^ M

11. September 1 » < ^ ^ ^ «

Drull und Verlag von I gnaz v. Kleinmayr H Fed or Vamber«


